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Jugend braucht eine Zukunft in Brandenburg!   
- Jugendverbände fordern Erhöhung des Landesjugendp lans-  

 
 
Das gerade veröffentlichte Gutachten des Berlin-Instituts zum demografischen Wandel in 
Brandenburg zeigt, dass die Landesregierung seit Jahren einen "Rückzug" aus ländlichen 
Gebieten betreibt, beispielsweise durch Schließung von Schulen und Rückbau von 
Infrastruktur. Die Studie fordert neue Konzepte für „Schrumpfregionen“, und verweist unter 
anderem auf die Notwendigkeit einer einsatzfreudigen Bürgergesellschaft sowie die Stärkung 
des Selbstwertgefühls der Menschen.   
 
Vor allem junge Brandenburger verlassen aufgrund einer  gefühlten und echten 
Perspektivlosigkeit ihre Heimatregion. Hierzu Vera Kirchesch, Vorstandsmitglied des 
Landesjugendringes:  "Um Jugendlichen eine Perspektive in und eine Verbundenheit zu ihrem 
Heimatort zu eröffnen, muss neben einer ökonomischen Stabilisierung und beruflichen 
Qualifizierungsmöglichkeiten auch eine Struktur sozialer Bindungen und Aktivitäten erhalten 
oder geschaffen werden. In vielen Kommunen mangelt es an sinnvollen Freizeitangeboten. 
Viele Jugendliche haben aber das Bedürfnis, sich zu engagieren und etwas vor Ort zu tun -
dafür bieten die Brandenburger Jugendverbände den geeigneten Rahmen."  
 Kirchesch weiter: "Die Jugendlichen werden durch die vielfältigen Angebote der 
Jugendverbände qualifiziert und vor allem in ihrem Engagement und Bewusstsein für ihre 
Heimat gestärkt. Beispielsweise sorgen sich Jugendumweltverbände um den Schutz der Natur 
vor Ort und regen Jugendliche zur Erkundung ihrer Umwelt an." Die Jugendverbände bieten 
unterschiedlichste Möglichkeiten, aktiv zu werden und fördern damit die Herausbildung eines 
Selbstbewusstseins der Brandenburger Jugendlichen, ein grundlegender Baustein gegen die 
Abwanderung aus Brandenburg.  

 
Eine kontinuierliche und ausreichende Finanzierung ist die Grundlage für die von den 

Jugendverbänden erzielte Stärkung der Brandenburger  Jugendlichen als wichtiges 
Element im Kampf gegen Abwanderung - deshalb forder t der Landesjugendring eine 

Aufstockung des Landesjugendplans auf 15,7 Mio €uro . 
Mehr Informationen sowie die aktuellen Comics zur Kampagne als Download auf 

www.juliaunddennis.de 
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